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Mitglieder 

Agnes Andergassen, Bozen Volkskunde - Vorsitzende
Dr. Christoph Gasser, Seis Museumswesen
Dr. Hans Grießmair, Brixen Volkskultur
Dr. Gudrun Ladurner, Meran Trachtenforschung
Dr. Margareth Lun, Eppan Geschichtsforschung
Rudolf Pichler, Schenna Trachtenpflege
Johanna Viehweider, Bozen Trachtenberatung
Klaus Bragagna, Bozen Verband Südtiroler Musikkapellen
Peter Kofler, Tramin Südtiroler Schützenbund
Helga Trenkwalder, Sterzing Arbeitsgemeinschaft Volkstanz 
Christine Rier, Kastelruth Südtiroler Volksmusikkreis
Otto Schenk, Gufidaun Südtiroler Sängerbund
Andreas Leiter Reber, Marling Südtiroler Bauernbund
Monika Rechenmacher, Kastelbell Südtiroler Bäuerinnenorganisation
Karin Höller, Meran Südtiroler Bauernjugend

Fachberater 

Helene Heel Hofer, Vernuer/Riffian Frauen- und Männertrachten
Christl Patzleiner Feichter, Toblach Frauen- und Männertrachten
Elisabeth Colz, Enneberg Frauen- und Männertrachten
Anita Vittur, St. Kassian Frauen- und Männertrachten
Hans Gebhard, Brixen Lederhosen
Michael Pranter, Bruneck Trachtenhüte
Martin Hilpold, Bozen Trachtenschuhe
Josef Leitner, Brixen Zinngurte und Schnallen
Georg Patzleiner, Prags Federkielgurte G
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Die Entwicklung 
unserer Tracht

Um 1600 sind bereits alle wesentlichen Teile unserer histo-
rischen Tracht aus der modischen Kleidung in die bäuerliche 
Tracht übernommen worden. Die einzelnen Talschaften fan-
gen an, sich zu unterscheiden. Ihren Höhepunkt erreicht die 
Tracht zur Zeit des Barock. In ihrem Ursprung gehen unsere 
Miedertrachten auf diese Zeit zurück. Die Tüchltrachten 
entstehen in der Biedermeierzeit. Gerade im 20. Jahrhundert 
hat man versucht, die historischen, schweren Trachten trag-
barer zu machen. Dabei wurde auf eine sanfte Erneuerung 
Wert gelegt, das Gesamtbild wurde aber nicht verändert.

Tracht ist Heimat, Tradition, 
Teil unseres Brauchtums 

Die Tracht ist ein wichtiger Ausdruck unserer Volkskultur. 
Sie wurde früher tagtäglich von unserer vornehmlich bäu-
erlichen Bevölkerung getragen. Bedingt durch den gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Wandel, ist sie aber aus 
unserem täglichen Leben verschwunden. Heute sind es vor 
allem die Trachten tragenden Vereine, die uns die einmalige 
Vielfalt der Südtiroler Tracht zu besonderen Anlässen vor 
Augen führen.
Gerade in Zeiten allgemeiner Entwurzelung, von Identitäts-
verlust und Globalisierung schafft die Tracht Gemeinschaft 
und Zusammengehörigkeitsgefühl.

Die Arbeitsgemeinschaft 
Lebendige Tracht und ihre Ziele

Die Arbeitsgemeinschaft Lebendige Tracht wurde 1980 
gegründet und steht Vereinen und Privatpersonen beratend 
zur Seite. Sie setzt sich für die Erhaltung, die sinnvolle Pflege 
und die zeitgemäße Weiterentwicklung der Tracht ein. Es 
ist ihr ein Anliegen, die Tracht immer wieder ins Bewusst-
sein zu rücken und die Bevölkerung zum Tragen der Tracht 
aufzufordern.
Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich für die Förderung des hei-
mischen Handwerks ein und spricht sich gegen eine fabriks-
mäßige Anfertigung aus. Ohne Handwerk keine Zukunft für 
die Tracht.

Die Arbeitsgemeinschaft Lebendige 
Tracht ist die Anlaufstelle für

 

Arbeitsgemeinschaft Lebendige Tracht
im Heimatpflegeverband Südtirol

Waltherhaus, Schlernstraße 1, 39100 Bozen

Tel. 0471 973 693 · Fax 0471 979 500
E-Mail: info@hpv.bz.it · www.hpv.bz.it

 Trachtenforschung 

 Wissenschaftliche Beratung

 Dokumentation von Trachten und deren Entwicklung

 Vorträge zur Geschichte der Tracht

 Anleitungen zum korrekten Tragen der Tracht 

 Empfehlungen zur Pflege der Tracht mit praktischen  
 Anleitungen

 Passende Frisuren zur Tracht

 Fachliche Auskünfte für Trachtenschneider und  
 Kleinhandwerker

 die richtige Wahl von Stoffen, 
 Borten und anderem Trachtenzubehör

 Fachgutachten

Alle Mitglieder und Fachberater der Arbeitsgemeinschaft 
Lebendige Tracht arbeiten ehrenamtlich.


